Verantwortliche 
Redakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
C. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Stein hach, 
für den übrigen redakt. Theil: 
Schmiedehaus, 
ämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 


Inſeratentheil: 
J. Klugkiſt in Poſen. 


Amtliches. 


Berlin, 17. Nov. Der König hat den Staatsminiſter und 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Dr. Frhrn. 
Lucius von Ballhauſen, feinem Anſuchen gemäß, von ſeinem 
Amt unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters 
ſowie unter Verleihung des Sterns und des Kreuzes der Groß⸗ 
komthure des Königlichen Hausordens von Hohenzollern entbunden 
und den Regierungs-Präſidenten von Heyden zu Frankfurt a. O 
zum Staatsminiſter und Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, ferner den bisherigen Geheimen Regierungs- und 
vortragenden Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, Humperdinck, zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath, 
und den bisherigen Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirth⸗ 


ſchaft, Domänen und Forſten, Regierungsrath Moebius, zum Ge⸗ 
heimen Regierungs- und vortragenden Rath in dieſem Miniſterium 


ernannt. . 
Der König hat den Regierungs⸗-Aſſeſſor Oberländer in Sulin- 
gen zum Landrath ernannt. i 
Der bisherige Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Höxter Dr. Kluge 
in Steinheim iſt zum Kreis⸗Phyſikus dieſes Kreiſes, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Höxter, ernannt worden. . 5 
Den ordentlichen Lehrern Dr. Knuth und Dr. Lüdecke am Pro⸗ 
gymnaſium zu Steglitz iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Zülz iſt der bisher kommiſſariſch 
beiägäftigte Schulamts-Kandidat Kleiber als Hilfslehrer angeſtellt 
worden. 8 . 
Dem Landrath Oberländer iſt das Landrathsamt im Kreiſe 
Sulingen übertragen worden. 


De END. 1 
| 17. Nov. Von Zeit zu Zeit und zwar 
in e Abſtänden lieſt man in den Blättern 
Klagen über die Lage deutſcher Ein wanderer, namentlich 
aber deutſcher Schulmänner in Chile. Das Klima ſei unge⸗ 
ſund, die Währungsverhältniſſe ungeordnet, namentlich jet die 
geſellſchaftliche Stellung der Lehrer und ihre Behandlung durch 
die Behörden im höchſten Grade unwürdig. Umgekehrt läuft 
von Zeit zu Zeit auch wieder eine ganz anders lautende Schil⸗ 
derung der Verhältniſſe in Chile durch die Preſſe. Unſere Lands⸗ 
leute fühlten ſich dort wohl aufgehoben, ſie hätten weder über 
geſundheitsnachtheilige Folgen des Klimas, noch über ſonſtige 
Schwierigkeiten zu klagen u. ſ. w. Einer ſolchen Darſtellung 
begegnen wir auch jetzt wieder, angeblich ſtützt ſie ſich auf „nach 
Berlin gelangten Nachrichten“. Dieſe heiden Darſtellungen ſtehen 
in ſo auffallendem Widerſpruch mit einander, daß es wünſchens⸗ 
werth wäre, entweder es gelangte ein durch Unterſchrift als 
authentiſch erwieſener Bericht eines jener Landsleute zur Ver- 
offentlichung, oder die Regierung äußerte ſich darüber, ob die 
Auswanderung nach Chile Deutſchen unter Umſtänden zu 
empfehlen wäre. — — Das Reichsgeſundheitsamt hat 
ſich jüngſt in einer Frage für inkompetent erklären müſſen, 
und das werden die profeſſionellen Fälſcher des betreffenden 
Genußmittels gern hören. Dieſes Genußmittel iſt der 
Cognac. Es wurden neue Methoden der chemiſchen Prüfung 
des Cognaes zur Anwendung gebracht, aber keine erfüllte 
vollkommen ihren Zweck. Geheimrath Prof. Sell, Mitglied 
des Reichsgeſundheitsamtes, erklärte unſerem Gewährsmanne 
die Umſtände, welche die Prüfung erſchweren. Nach dem 
Urtheile Sells würde aber auch die Entdeckung einer zuverläſſigen 
Prüfungsmethode nicht einmal einen Nutzen darbieten. Gerade 
das ſichere Prüfungsmittel würde den Fälſchern auch wieder 
die Handhabe darbieten, ihre Methode entſprechend zu ver⸗ 
beſſern. An ein Geheimhalten des etwaigen Prüfungsmittels 
wäre natürlich nicht zu denken. Unter dieſen Umſtänden bilden 
Geruch und Geſchmack des Kenners das relativbeſte Mittel, 
über Echtheit und Güte des Cognaes zu entſcheiden. 

— Der zum Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
17 5 ernannte bisherige Regierungspräſident v. Heyden⸗ 
e iſt am 16. März 1839 zu Stettin geboren und 
Stralſunden Glaubens. Er beſuchte das Gymnaſium zu 
beitete W die Univerſitäten Heidelberg und Berlin, ar⸗ 

15 Sabre 1861 ab bei den Kreisgerichten Berlin und 
Prenzli dri 65 bei dem Appellationsgericht Stettin, machte 
dort die f ritte ſatiſche Prüfung und wurde im April 1867 
mit der ommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes Dem⸗ 
min betraut, im Herbſt 1868 daſelbſt zum Landrath gewählt. 
Seit 1864 Mitglied des Kreistags Demmin, ſeit 1871 des 
5 Landtages und d ) 
Kommunal-Landtag er Landſtube von Altpommern des 
Provinzial⸗Landtages und ſtellvertretender Vorſitzender des 
Provinzialausſchuſſes, wurde Herr von Heyden endlich Landes⸗ 
direktor von Pommern und dann egierungspräſident in 
Frankfurt a. O. Seit dem 11. Juni 1884 gehört Herr 
von Heyden dem Staatsrathe an. Im Abgeordnetenhauſe 
vertrat er den Wahlkreis Demmin⸗Anklam als Mitglied der 
konſervativen Partei. Er war wiederholt als Berichterſtatter 
von Kommiſſionen thätig und betheiligte ſich weniger bei all⸗ 
gemeinen Fragen als bei fachlichen Angelegenheiten wie bei 
Kanalbauten, Eiſenbahnen, Fiſchereiordnung, an der Debatte. 
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Seinen Reden wird im Allgemeinen maßvolle Form und 
Sachlichkeit nachgerühmt. Eine ſichere Vermuthung darüber, 
wie der neue Miniſter über die Fragen einer Herabſetzung der 
Getreidezölle und der Aufhebung der Vieheinfuhrverbote denkt, 
läßt ſich zur Zeit nicht aufſtellen. Hinſichtlich der letzteren 

rage, wird indeß die bevorſtehende Verhandlung im Bundes⸗ 
rath über die Anträge Bayerns und Sachſens bald näheren 


1 Aufſchluß geben. 


L— Berliner Blätter erfahren aus parlamentariſchen 
Kreiſen, daß im Abgeordnetenhauſe zunächſt in Beant⸗ 
wortung der Rede des Reichskanzlers über die Reformvorlagen 
eine allgemeine Generaldiskuſſion ſich erheben wird, die etwa 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend dauern kann, ſo daß die 
eigentliche Generaldiskuſſion über das Einkommenſteuergeſetz 
erſt Montag nächſter Woche beginnen und dann vielleicht zwei 
Tage in Anſpruch nehmen würde. Mittwoch, den 26. Nov., 
würde alsdann in die erſte Leſung des Volksſchulgeſetzes ein- 
getreten werden und ſchließlich die Landgemeindeordnung fol⸗ 


gen. Die kommiſſariſchen Berathungen der Reformgeſetze 
würden ſonach nicht vor Anfang Dezember beginnen. Ob 
übrigens Finanzminiſter Dr. Miquel bei Beginn der De⸗ 


batte das Wort nehmen wird, um die Grundzüge der Geſetz⸗ 
entwürfe und vielleicht ein allgemeines Finanzprogramm zu 
entwickeln, gilt noch für ungewiß; vielfach wird angenommen, 
daß der Miniſter zunächſt die Meinungsäußerungen aus dem 
Hauſe anhören und erſt ſpäter in die Verhandlungen ein⸗ 
greifen würde. 

„E Der Verein _„Bonentarif“ in Berlin, die „Vereine für 
Eiſenbahnreform“ in Hamburg, Mannheim⸗Ludwigshafen, Bremen⸗ 
Bremerhaven und Frankfurt a. M., ſowie der deutſche Gaſtwirths⸗ 
verband mit zuſammen 45000 Mitgliedern, haben an den Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, Herrn v. Mapbach eine Petition, betreffend 
die Einführung einheitlicher billiger Perſonentarife 
gerichtet. In der Motivirung ſind alle diejenigen Punkte aus⸗ 
führlich hervorgehoben, welche in der während des letzten Jahres 
lebhaften öffentlichen Agitation in dieſer Richtung ausführlich 


erörtert worden ſind. 
Frankreich. 


* Einige Chauviniſten ſuchen ein neues Keſſeltreiben gegen 
die Regierung und insbeſondere gegen den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Herrn Ribot zu veranſtalten. Sie ſchützen als Grund 
ihrer Hetze vor, Ribot habe der „Geſellſchaft der Freunde 
Rußlands“ das Geſuch um Anerkennung als gemeinnütziger 
Verein abgeſchlagen. Vereine, die als gemeinnützig anerkannt ſind, 
haben nach dem franzöſiſchen Geſetze das Recht, eigenes Vermögen 
zu beſitzen, Geſchenke zu empfangen und Erbſchaften anzutreten. 
Die Regierung hat bereits erklärt, daß jene Behauptung der 
Chauviniſten unbegründet iſt. Die „Freunde Rußlands“ haben 
keine Gemeinnützi 1 verlangt, das Miniſterium 
war nicht in der Lage, fie zu gewähren oder zu verſagen, und die 
ganze Sache würde gegebenen Falls Ribot gar nichts angehen, da 
das Vereinsweſen dem Miniſterium des Innern unterſteht. In⸗ 
deſſen ganz aus dem Finger geſogen iſt die Darſtellung der Chauvi⸗ 
nien doch nicht. Die „Freunde Rußlands“ hatten wirklich die 
Abſicht, die mehrerwähnte Begünſtigung von der Regierung zu 
verlangen, man bedeutete ihnen jedoch, es zu unterlaſſen, da man 
ſie ihnen doch nicht gewähren könne. Man begründete die ableh⸗ 
nende Haltung damit, daß es zu gefährlich ſein würde, ein Bei⸗ 
ſpiel zu ſetzen. Wenn morgen eine Geſellſchaft der Freunde Eng⸗ 
lands, Italiens „oder gar“ Deutſchlands ſich bilden und das gleiche 
Vorrecht verlangen würde, ſo könnte die Regierung, nachdem ſie 
es den Freunden Rußlands eingeräumt hätte, nicht verweigern, 
ohne eine Handlung offener Feindſeligkeit gegen das betreffende 
Land zu begehen; ſie müßte alſo allen derartigen Vereinen den 
en ai en Charakter zubilligen, und man ſieht, wohin das 
ühren würde. Die „Geſellſchaft der Freunde Rußlands“ zeigte 
ſich dieſen Vorſtellungen zu 109 und beſtand nicht auf ihrer 
Abſicht. Die chauviniſtiſche Pre ſe aber klagt nun die Regierung 
an, daß ſie vor Deutſchland zittere, daß ſie es nicht wage, ſich zur 
ruſſiſchen Freundſchaft zu bekennen, daß ſie aus Verräthern und 
Haſenfüßen beſtehe u. j. w. Die Wahrheit it, daß die Regierung 
für die „Freunde Rußlands“ nicht viel übrig hat. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft iſt nichts anderes als die wiedererſtandene Patrio⸗ 
tenliga, die ihr altes Banner nach der Ta gesmode hat um- 
färben laſſen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 17. Nov. Die Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags für die Gewerbenovelle brachte zwar die Berathun 
des § 125 der Vorlage, betr. die Buße beim Vertragsbruch na 
ſiebenſtündiger Diskuſſion zum Abſchluß, vertagte aber die Ab⸗ 
ſtimmung auf morgen. Die Vorlage geſtattet bekanntlich dem 
Arbeitgeber, dem vertragsbrüchigen Arbeiter eine Buße aufzuer⸗ 
legen, welche bis zum Ablauf der vertragsmäßigen oder geſetzlichen 
Arbeitszeit, höchſtens aber für 6 Wochen ſich auf die Höhe des 
ortsüblichen 2727 Ang belaufen darf. Das gleich Recht ſoll dem 
Arbeiter gegenüber dem Arbeitgeber Steen on freiſinniger 
Seite befürwortet Dr. Gutfleiſch die Streichung dieſer Beſtimmung 
ſowie derjenigen des Abſ. 2, wonach der Arbeitgeber, der einen 
vertragsbrüchigen Arbeiter annimmt oder behält, auch für die Buße 
haftet. Dr. Gutfleiſch führte aus, die Vorlage führe in das Recht 
des Arbeitsvertrages eine ganz neue Art ſtrafrechtlicher Behand⸗ 
lung ein. Das ſeitherige Verhalten der Arbeiter rechtfertige eine 
ſolche nicht. Zur Verhütung Araber Arbeitseinſtellungen 
werde dieſelbe nicht dienlich ſein, wohl aber für ſie geeignet, zur 
Verbitterung der Arbeiter, welche das Gefühl ungerechter Behand⸗ 
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lung haben würden, beizutragen. Wolle man hier den Kontrakt⸗ 
bruch ſtrafen, jo muͤſſe das auch auf anderen Gebieten, namentlich 
dem Handel geſchehen. Der Arbeitgeber habe nur das Recht eine 
Entſchädigung für den Vertragsbruch zu fordern, wie jeder andere 
Vertragstheil in dem gleichen Falle. Immerhin würde es ſich 
empfehlen, den Streit über das Vorhandenſein oder die Höhe des 
Schadens, der durch den Kontraktbruch entſtehe, im Intereſſe beider 
Theile zu vereinfachen. Die Regierungsvorlage würde nur die 
ſchwierigſten Straf- und zivilrechtlichen Fragen und überdies ein 
nach ſeitheriger Rechtsübung ganz ungewöhnliches Maß richter⸗ 
licher Ungebundenheit nach ſich ziehen. Zu dieſem Zwecke brachte 
Abg. Gutfleiſch einen Eventualantrag bei, wonach, falls ein Geſelle 
oder Gehilfe rechtswidrig die Arbeit verlaſſen hat, der Arbeitgeber 
als Entſchädigung für den Tag des Vertragsbruchs und jeden fol⸗ 
genden Tag der vertragsmäßigen oder geſetzlichen Arbeitszeit, 
höchſtens aber für 6 Tage den Betrag des ortsüblichen Tagelohns 
fordern kann. Dieſe Forderung iſt an den Nachweis eines Schadens 
nicht gebunden. Durch Geltendmachung derſelben wird der An⸗ 
ſpruch auf Erfüllung des Vertrags u. ſ. w. ausgeſchloſſen. Abgg. 
Clemm und Kleiſt⸗Retzow beantragen die Erhöhung der Enk⸗ 
ſchädigung auf 12 I Dr. Hirſch, Krauſe, Bebel, Singer befür- 
worten die einfache Ablehnung der Vorlage. Abg. v. Stumm will 
event. dem Antrag Gutfleiſch zuſtimmen, falls an Stelle des ſechs⸗ 
fachen Betrages des ortsüblichen Tagelohns der ſechsfache Betrag 
des Durchſchnitts⸗Tagesarbeitsverdienſtes geſetzt wird. Auch der 
Abg. Hitze und nationalliberale Mitglieder der Kommiſſion halten 
eventuell den Antrag Gutfleiſch für annehmbar. Abg. Letocha will 
zur Sicherung des Schadenerſatzes die Einhaltung des Lohnes bis 
zu 10 Proz. des verdienten Lohns und im Geſammtbetrag bis zur 
Höhe eines Durchſchnitts⸗Wochenlohns zulaſſen. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
m der Morgenauegabe auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der edition für bie 
Mittagausgabe bis 8 ormittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 r Hadım. angenommen. 


Aus dem Gerichtssaal. 

* Danzig, 17. Nov. Der mit einer gewiſſen Spannung 
erwartete Prozeß gegen den früheren Landesdirektor der Provinz 
Weſtpreußen und freikonſervativen Abgeordneten Dr. Wehr ſowie 
gegen den früheren Gutsbeſitzer Holtz und den Kommiſſionär 
Krispin wegen Unterſchlagung, Untreue ſowie Verleitung dazu 
und wegen paſſiver Beſtechung hat heut vor der Strafkammer des 
Landgerichts begonnen. Dr. Wehr allein iſt außerdem zahlreicher 
Betrugsfälle, theils zum Nachtheil der Provinzialkaſſe, theils zum 
Nachtheil einer Reihe von Privatperſonen, namentlich Gläubiger 
angeklagt. Die der Anklage zu 22 liegenden Thatſachen ſind 
zum größten Theil bekannt. Dr. Wehr hatte als Landesdirektor 
ſich dels reglementswidrig ſein Gehalt ein Vierteljahr voraus⸗ 
5 laſſen unter der unwahren Verſicherung, dazu die Ge⸗ 
nehmigung des Provinzialausſchuſſes zu haben; er hatte ferner 
erhebliche Summen aus der Landeshauptkaſſe als Vorſchüſſe 
entnommen und dieſelben als definitive Ausgaben buchen laſſen, 
die er kurz vor einer jeden Kaſſen⸗Reviſion zurückerſtattete, um ſie 
dann wieder zu entnehmen: mehrere Male hat er auch ſelbſt die 
Kaſſenreviſion vorgenommen. Der Beklagte ſoll ferner ſich von 
einem Bauunternehmer haben beſtechen laſſen, um dieſem zur 


un, einer Forderung an die Provinz zu verhelfen; er 
verſchaffte ſich weiter von verſchiedenen Seiten größere Darlehen 


gegen Verpfändung ſeines Gehalts, obgleich dies auf längere 
Zeit gerichtlich beſchlagnahmt war. Andere Darlehen verſchaffte 
er ſich durch Zeſſion einer für ihn hinterlegten Summe an 
jeden Darleiher, während die Darlehen zuſammen die hinterlegte 
Summe weit überſtiegen, ein Theil der letzteren auch ſchon ge⸗ 
richtlich beſchlagnahmt, ein anderer Theil von Wehr ſelbſt bereits 
abgehoben war. Im Weiteren ſoll Wehr durch Vermittelung des 
Kommiſſionärs Krispin den allerdings vergeblichen Verſuch gemacht 
haben, von dem Kaufmann Schleimer zu Neuſtadt in Weſtpreußen 
ein Darlehn von 1500 M. zu erhalten, unter dem Verſprechen., er 
werde dafür Sorge tragen, daß die Provinzialverwaltung ein dem 
Schleimer gehöriges Grundſtück erwerben werde. Wehr wird 
endlich ng für Holtz als Vorſteher einer Meliorationsaefel- 
ſchaft von dem Provinzialhilfskaſſenfonds nach und nach ein Dar 
lehn von 104000 M. beſchafft und ſich von Holtz davon wieder 
32 200 M. geliehen zu haben, während Holtz von dieſer Summe 
41 971,88 M. für ſich verwandt und dies durch falſche Buchungen 

verdeckt haben ſoll. Als dieſer letztere Fall ruchbar wurde, war 
Wehr geflüchtet, ſpäter aber zurückgekehrt und verhaftet worden. 
Die beiden anderen Angeklagten find gegenwärtig auf freiem Fuß. 
Vorſitzender des Gerichtshofes iſt Landgerichtsdirektor Birnbaum. 

Die Anklage vertritt der erſte Staatsanwalt Weichert. Die Ver⸗ 

33 haben übernommen die Rechtsanwälte Keruth und Bier 
lewicz. Der Ober⸗Staatsanwalt aus Marienwerder wohnt den 
Verhandlungen bei. Bis jetzt iſt nur die Vernehmung des Dr. 

Wehr und des Holtz erfolgt. Beide geben den hauptſächlichen 

Thatbeſtand zu, beſtreiten aber den verbrecheriichen Charakter ihrer 
Handlung. — Der Prozeß wird vorausſichtlich mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. 2 


Vermiſchtes. Be 

+ Die franzöſiſche Preſſe kann ſich nicht über die Entdeckung 
Kochs beruhigen, namentlich da er den Doktoren Grancher und 
Mathier zuvorgekommen üt. Dieſelben beſchäftigen ſich A 3 
mit Studien über die Schwindſucht und haben vor 18 Monaten, 
um ſich den Vorrang zu ſichern, einen verſiegelten Bericht über 
nterſuchungen bei der mediziniſchen Akademie 
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250 bis 300 auf Schwindſüchtige kommen. An Pneumonie ſterben 
im Durchſchnitt wöchentlich 120 bis 150 Perſonen. 


Lokales. 


Poſen, den 18. November. 


u. [Stadtverordnetenwahlen.] Heute fanden die 
Stadtverordnetenwahlen für die beiden Wahlbezirke der II. 
Wähler⸗Abtheilung ſtatt. Auch heute war die Betheiligung 
an der Wahl eine recht lebhafte. Im erſten Bezirk der Fl. 
Abtheilung wurden im Ganzen 315 Stimmen abgegeben. Es 
entfielen auf Kaufmann Kirſten 129, Thierarzt Herzberg 
119, Kaufmann Mazurkiewiez 65 Stimmen; ungiltig 
waren 2 Stimmen. Von den als Nicht-Hausbeſitzer auf⸗ 
geſtellten Kandidaten erhielten Rechtsanwalt Dr. Lewinski 
137, Zahnarzt Malachow 108, Kaufmann Olynski 65, 
Thierarzt Herzberg 3 Stimmen und Kaufmann Kirſten 1 
Stimme. Da Niemand die abſolute Majorität erhalten hat, 
ſo muß eine Stichwahl zwiſchen den Herren Kaufmann 
Kirſten und Thierarzt Herzberg und dem Rechtsanwalt 
Dr. Lewinski und Zahnarzt Malachow ſtattfinden. Im 
zweiten Bezirk erhielten Maurermeiſter Aßmus 142 Stimmen, 
Kaufmann Paul Borchert 138, Kaufmann Auguſt Cicho⸗ 
wicz 77, prakt. Arzt Dr. Theodor Dembinski 77, Holz 
händler Bruno Hermann 65 und Maurermeiſter Ball- 
mann 67 Stimmen. Herr Aß mus iſt alſo zum Stadtver⸗ 
ordneten gewählt, während zwiſchen den Herren Paul Borchert, 
Au guſt Cichowiez und Dr. Theodor Dembinski dem— 
nächſt eine Stichwahl erfolgen muß. 

u. Uhrendiebſtahl. Einem an der Schützenſtraße wohn⸗ 
haften Schloſſer ſind geſtern Vormittag durch unbekannte Hand aus 
ſeiner Wohnung zwei Taſchenuhren mit Talmiketten entwendet 
worden und zwar eine goldene Remontoir-Ankeruhr mit der Fabrik⸗ 
nummer 46 916 und eine ſilberne Zylinderuhr. 

* Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern Nachmittag in der 
Warſchauerſtraße dadurch, daß ein Schloſſer fortgeſetzt den Ruf 
ausſtieß: „Ein Dieb! haltet ihn!“ Als man ihn deswegen zur 
Rede ſtellte, wollte er entfliehen, erklärte aber nach einigen derar⸗ 
tigen fruchtloſen Bemühungen, daß er aus Angſt gerufen habe; 
denn ihn hätte eine Maunsperſon verfolgt und mit einem Stocke 
ſchlagen wollen. 

u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Schulknabe 
von hier wegen Verübung eines Diebſtahls zur Haft gebracht wor⸗ 
den. — Ferner wurde geſtern Nachmittag ein Arbeiter aus Poſen 
in der Warſchauerſtraße in Haft genommen, weil derſelbe dort fort⸗ 
peiebt ruheſtörenden Lärm verübte. Bei der Verhaftung leistete er 

en heftigſten Widerſtand, ſo daß er, gefeſſelt auf einem Wagen 
liegend, nach dem Polizei-Gefängniß geſchafft werden mußte. — 
Ferner wurde geſtern Abend ein Landwirth aus Goldgräberhau⸗ 
land feſtgenommen, weil derſelbe in betrunkenem Zuſtande ſich den 
polizeilichen n nicht fügen wollte und auch einen Schutz⸗ 
mann beleidigt hat. Endlich wurde geſtern Abend ein Laufburſche 
von hier in Haft genommen. Derſelbe hat einem am Alten Markte 
wohnhaften Kaufmann, bei welchem er im Dienſte ſtand, aus deſſen 
Geſchäftslokal verſchiedene Gegenſtände entwendet. 

»Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Tapezierer 
wegen Bettelns. — Nach dem Stadtlazareth geſchafft: ein 
kranker Arbeiter vom Alten Markte. 


| Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


—i. Gneſen, 16. Nov. [Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung.) 
Heute Abend veranitaltete der hieſige polniſche Verein Junger Hand⸗ 
werker im Saale des Hotel de l'Europe eine Wohlthätigkeits⸗Vor⸗ 
ſtellung. Zur Aufführung gelangte das 5aftige Theaterſtück „Lis 
W kurniku“ (Der Fuchs im Hühnerſtall). Das Haus war gänzlich 
. und ernteten die Darſteller lebhaften Beifall. Nach 
der Aufführung fand ein Tanzkränzchen ſtatt, welches bis zum 
heranbrechenden Morgen dauerte. 

A. Aus dem Kreiſe Koſchmin, 15. Nov. [Konferenz. 
Marktſperre. Kreis⸗Chauſſee.] Für die evangeliſchen 
Lehrer des Konferenz-Bezirks Kobylin fand die letzte diesjährige 
Bezirks⸗Konferenz am 14. d. Mts. unter Leitung des Kreisſchul⸗ 

ſpettors Paſtor Baumgart in der Stadtſchule zu Kobylin ſtatt. 
auptlehrer Deutich-Kobylin hielt mit den Kindern eine Lehrprobe 
über die vierſeitige Säule; derſelbe lieferte auch eleihgeitia die 
ichriftliche Arbeit über das Thema: „Das deutſche Leſebuch von 
Gabriel und Supprian im Vergleich gm Kinderfreunde von Preuß 
Die Verſammlung beſchloß für die Schulen des 
Bezirks die Einführung des Deutſchen Leſebuches von Gabriel und 
Supprian, dagegen die Beibehaltung der bereits eingeführten Fibel 
von Fechner. — Wegen der Maul- und Klauenſeuche iſt noch immer 
der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die Vieh⸗ und 
Wochenmärkte in den Kreiſen Koſchmin, Goſtyn, Schrimm, Schroda 
und Wreſchen verboten. Für den Kreis Krotoſchin beſteht ein der— 
artiges Verbot nicht; ſo werden denn aus den vorhergenannten 
Krelſen alle Woche hunderte von Ferkel zum Verkauf nach Kobylin 
gebracht. — Mit dem Bau der Kreis⸗Chauſſee Pogorzela⸗Kobylin 
a begonnen und dadurch einem lange gefühlten Bedürfniſſe 
abgeholfen. 
2 —. ... 


Handel und Verkehr. 
** Wien, 15. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ ungar. N 0 


in der Woche vom 5. November bis 11. November 897 784 F 


Mehreinnahme 73 549 Fl. 


Peſt, 17. Nov. Der Direktionsrath der ungariſchen Kredit⸗ 
bank beſchloß, eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 
17. Dezember ex. einzuberufen, um derſelben den Antrag auf Er⸗ 
Höhung des Aktienkapitals auf 14 Millionen Fl. durch Aus⸗ 
gabe von 20 000 neuen Aktien vorzulegen. 


Luzern, 17. Nov. (Offiziell) Die Betriebseinnahmen 
der Gotthardbahn betrugen im Oktober 1890 für den Perſonen⸗ 
verkehr 490 400 (im Ottober 1889 418 000) Fres., für den Güterver⸗ 
kehr 794 600 (im Oktober 1889 802 000) Fres., verſchiedene Einnahmen 
im Oktober 35000 (im Ottober 1889 30 000) Fres. zuſammen 
1320 000 (im Ottober 1889 1 250 000) Fres. Die Betriebsaus⸗ 

aben betrugen im Oktober 1890 540 000 (im Oktober 1889 550 000) 
1155 95000 N nie, im Oktober 1890 780 000 (im Oktober 
1889 7 18. 

London, 17. Nov. Der in der Hilfsaktion für das Haus 
Baring von den Banquiers gezeichnete Garantiebetrag beläuft ſich 
gegenwärtig auf 10 Millionen Pfund. Man glaubt, es werde be⸗ 
abſichtigt, die geſammten Verbindlichkeiten des Hauſes im Betrage 
von 15 Millionen Pfund ſicherzuſtellen. 

Börſenſchluß beſſer für europätſche Staatsfonds infolge ſtarker 
Deckungskäufe. Situation noch immer geſpannt. Aktien von Neu⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei bon N Deder 4 Komp N. Röften 


RT Te * 


gründungen, Truſtaktien ſchwer verkäuflich, Privatdiskont ungeregelt 
6 Proz. bis 6½ Proz nominell. 

London, 17. Nov. Wie die „Pall Mall Gazette“ erfährt, 
würde Lord Revelſtoke, der Chef des Hauſes Baring Brothers 
und Co. ſich demnächſt von den Geſchäften zurückziehen und ſoll 
die Direktion von einer Kommiſſion übernommen werden. 

* London, 17. Nov. Nach einem mit großer Beſtimmtheit 
auftretenden Gerüchte hat das Bankhaus Rothſchild die Finanz⸗ 
Agentur für Argentinien übernommen. 

* Petersburg, 17. Nov. (Ausweis der Reichsbank vom 
17. Rovember n. St.“ 


Kaſſen⸗Beſtand. 128 649 000 Rbl. Abn. 1009000 Rbl. 
Diskontirte Wechſel . . 17 237000 „ Abn. 660 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren . 15000 „ Abn. 10 000 „ 
Vorſch. auf öffentl. Fonds 8 641 000 „ Abn. 57 000 „ 

do. auf Aktien und Obli⸗ 

ationen 11662 000 Abn. 22 000 „ 
Kontokurrent des Finanz⸗ 

miniſterium . . . 54096000 „ Bun. 7 393 000 „ 
Sonſt. Kontokurrenten . . 42229000 „ Zun. 5 457 000 „ 
Verzinsliche Depots. 25 802 000 lb 


i 3 „ Ahn. 76 000 „ 

) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 10. November. 

Konſtantinopel, 17. Nov. Die Einnahmen der türki⸗ 
ſchen 1 Geſellſchaft im Monat Oktober 1890 betrugen 
15 600 000 Piaſter gegen 14000 000 Piaſter in der gleichen Periode 
des Vorzahres. - 

** Newyork, 17. Nov. Die Präfidenten von 6 Banken, 
welche mit der Kompenſationskammer in Verbindung ſtehen, be⸗ 
ſchloſſen, heute für 10 Millionen Dollars Anleihe-Certifikate aus⸗ 
zugeben, um den hilfsbedürftigen Banken auszuhelfen. 


Marktberichte. 


Berlin, 17. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amilicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Schwache 
Zufuhr und langſames Geſchäft ohne Preisänderung. Wild und 
Geflügel Hochwild ſtark zugeführt, während Rehe knapper waren. 
Haſen reichlich am Markt. Fiſche. Zufuhr unbedeutend, Geſchäft 
ruhig, Preiſe mittelmäßig. Butter und Käſe. Unverändert. Ge⸗ 
müſe, Ob und Südfrüchte. Unverändert. 5 

Fe 2 Rindfleiſch Ia 59—63, Ila 53—58, IIIa 46—52, Kalb⸗ 
leiſch Ia 57—70, IIa 42—55, Hammelfleiſch la 54—60, IIa 45—52, 
Schweinefleiſch 50—58, Bakonier do. 45—47 M., ſerbiſches do. 52 
bis 53 M., galiziſches 52—53 M. per 50 Ktlo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. mit 
Knochen 95—110 Mark, do. ohne Knochen 110—120 Mark, Lachs⸗ 
hinken 120—150 M., Speck, ger. 65—75 M., harte Schlackwurſt 
110—140 M. per 50 Kilo. 5 

Wild. Rothwild 0,33—0,40, leichtes Rothwild 0,35—0,44, 
Damwild 0,35—0,40, Rehwild la. do. 0,60 — 0,70, IIa. do. —0,55, 
Wildſchweine 1734 Pf. per ¼ Kg., Kaninchen p. St. 60-70 Pf. 
Haſen Prima 2,50—3,00 M., junge leichte — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe — M., Enten 
—,— Mark, Puten —,— M., Hühner, alte 1,00—1,35 Mark 
do. junge —0,75 Mark, Tauben — 0,43 Mk., Zuchthühner — M., 
Perlhühner — M. per Stück. 

Schalthie re, lebende Hummern 
große, 12 Gentim. und mehr per Sch 


ock —,— Mark, do. mittel⸗ 


große 2,40 — 2,70 Mk., do. kleine 10 Ctm. 1,70 Mark, do. galiziſche, ® 
Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 120—124 Pk., IIa. 115 S 


unſortirt —,— M. 
Butter u. Eier. 
dis 119 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ja 120 — 122, do. IIa 114—118 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche la. 120-122 M. do. do. 
Ha. 114—118 M., geringere Hofbutter 100-105 M., Landbutter 90 
bis 95 M., Polniſche 80-85 M., Galiziſche — M. 
Ele r. Hochprima Eier, mit Robatt, 3.60 M., Prima do. do. 
er 2 „Durchſchnittswaare do. 3,30 Mk., Kalkeier — Mk. per 
Schock. 


Bromberg, 17. November. (Amtlicher Bericht der Handels 
tammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelqualität 178 — 188 
Mt., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 162 —172 Mt., 
feinſter über Notiz. — Gerite unveränd. nach Qual. 135—146 Mk., 
gute Brauwaare 147—154 Mk. — Futtererbſen 125 —135 Mt., Koch⸗ 
erbſen 145—152 Mk. — Hafer je nach Qualität 125— 135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 58,75 Mk., 70er 59,25 Mart. 


Marktpreiſe zu Breslau am 17. November. 
gering. Waare 


Feſtſetzungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ öch⸗ ie 
rc ee Mf D i 


Weizen, weißer u. 
Weizen, gelber n. 


ro . 
Roggen e 16 60 
Serite 1 100 14 90 | 13 90 
Hafer alter EEE 
dito neuer Kilog. 12 50 

Erbſen 14 5 


Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,10 — 22,20 — 19,90 Mark. 
Winterrübſen 23,50 — 21.50 — 19,30 Mark. 

Dotter 20, „— Mark. 
Schlaglein 21,50 — 20,— — 18,— Mark. 


u — ——4ä— — — — u 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 15. bis 17. November, Mittags 12 Uhr. 

Stanislaus Debka V. 726, leer, Bromberg ⸗Fuchsſchwanz. 
Michael Werk VIII. 1251, leer, Bromberg⸗Labiſchin. Albert Muhme 
XXIII. 466, Güter, Bromberg⸗Montwy. Steuermann Templin, 
Dampfboot „Nixe“, Bromberg⸗Nakel. Alex Hintze XII. 1546, Kalt: 
ſteine, Bartſchin⸗Oſtrometzlo. 5 

flößterei. 


olz 
Von der Weichſel: Tour Nr. 595, J. Kretſchmer⸗Bromberg 
mit 39½ Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 17. Novber. Mittags 1,84 Dieter. 
. 18. „ Mäorgens 188 
‘ 18. * Mittaas 190 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 18. Nov. Die „Times“ beſpricht die Lage 
des Geldmarktes und erklärt das Gerücht, Rothſchild wolle 
eine Finanzagentur in Argentinien übernehmen, für unbegründet, 
ebenſo daß die Entziehung der Depoſiten von Seiten Ruß⸗ 
lands Schwierigkeiten veranlaßt. Die Firma hat noch ruſſiſche 
Depoſiten in der Höhe von 2 440 000 Pfund. Die hohe 
Beſorgniß legt ſich. Der Garantiefonds erreichte bis geſtern 
12 Millionen Pfund. Geſtern war ſtarke Diskontonachfrage 
bei der Bank. 


— 19,.— — 


50 Kilo 170 M., Krebſe |: 
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Börſe zu Poſen. 
Poſen, 18. November. (Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Gekündigt —— L. Regulfrunaspreis (50er) 58 50, 
70er! 39.00 Loko ohne Faß) (50er) 58,50, (70er) 39,00, Nov. 
i (70er) - „— 
oſen, 18. Novbr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 
Spiritus jeiter, Loto ohne Faß (50er) 58,50, 7er) 39 00, 
Novbr (50er) 58,20, (70er) 38,70, Dezember (50er) 57,90, (70er) 38,40. 


Vörſen- Telegramme. 


Berlin, 18 November. (Teiegr. Agentur B. Heimann, Bote: ı 
a N Not.v.17 Net. „ 7. 
Weizen feſter Spiritus feſt 
do. November 194 25/194 50 70er loko o. Faß 40 70) 40 50 
do. April⸗ꝶMmak 193 — 192 5070er November 39 60 39 60 
Roggen ermattend 70er Novbr.-Dezb. 39 50 39 60 
do. November 187 — 1187 5070er April-Mai 40 40 40 40 
do. April⸗Mai 170 501169 7570er Mai⸗Juni — — 60 
Rüböl ermattend _ 50er loko o. Faß —— — — 
do. Novemoe: 59 — 58 80 Sa 
do. April⸗Mai 57 25 57 20 do. November 144 — 144 25 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 50,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 18 Novbr. Schlußt⸗Courſe. 


Not. v. 17. 

do. April-Mai . 192 75 192 25 
Roggen pr. November 186 50 187 50 
do. April⸗Mai 170 25 169 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. vet. z. 
Bas. ; 40 70 40 50 

do. 70er November. . . 39 60 39 80 
do. 70er Novbr.=-Dezbr. . 39 40| 39 70 

bo. 7er April⸗Mai g 40 30 40 50 

do. 70er Mai⸗Juni 41 — | 40 70 


do. ber loko. 60 20 59 90 


Wet. „ 17, 
Poln. 55 Pfandbr. 71 75 72 — 
Poln. Liquld.⸗Pfdbr 68 75 — — 
Ungar. 43 Goldrente 89 10) 88 75 
Ungar. 56 Papierr. 87 — 86 90 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2164 101163 40 
Oeſt. fr. Staatsb. 8 105 701104 90 
Jombarden = 60 70, 59 60 
Fonds ſtimmung 

ziemlich feſt 


ot. v. 17 
e — 104 20 
k „ 97 30 97 25 
Bol. 4% Pfandbrf. 100 90100 80 
Bof, a fandbr. 96 40 
Koi, Rentenbriefe 102 201102 20 
Polen. Prov. Oblig — — 
8. Bantnoten 176 40176 45 
Oeſtr. Silberrente 77 50 77 30 
Ruf Banknoten 244 30243 90 
Ruff 49 der Pfdbr102 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 86 75 87 90 
MainzLudwighfdtoll5 — 114 75 
Martenb. Mlaw dto 56 76 57 

talieniſche Rente 92 — 91 
RuſſagkonſAnl 1880 96 75 96 
dto. zw. Orient. Anl. 77 25 77 
dto. Präm.⸗Anl1866163 — 164 


Inowrazl. Steinſalz 40 40 40 90 
Ultimo: 


Dux⸗Bodenb.Eiſb A235 40234 25 
3 „ 100 20 
Galizier „ „ 89 4 
Schweizer Ctr., „163 — 162 50 
Bertl. Handelsgeſell.153 251152 50 
Deutſche B. Akt. 151 25/150 25 


188 


Türk. 1% konſ. Anl. 18 — 18 — Diskont. Kommand.209 90209 25 
Poſ.Spritſabr. B. A — — — Königs- u. dau 501134 25 
ruſon Werke 152 751153 — Bochumer Gußſtahl 154 601153 — 
Schwarzko 251 — 250 25 Flötber Maſchinen — — — 
ortm St. Pr. L. A. 84 60 84 10 B. f. ausw. H. 78 30 77 8 

Nachbörſe: Staatsbahn 105 60, Kredtt 163 75, Diskonto⸗ 
Kommandit 219 —. 
Stettin, 18. November. (Telear. Agentur B. Heimann, ‚Eolen ) 
not, v * 1. „ 17. 
Weizen ruhig Spiritus feſter 
do. November — —| — per loko 50 M. Abg. 60 — 59 80 
do. Nov.⸗Dezbr. 188 50188 —| „ „ „ „ 40 60 40 40 
do April-Mat 189 501189 — | „November „ 39 20 598 — 
Roggen feſter „Nov.⸗Dezbr. „ 39 — 88 70 
do. November JJ 50 39 30 
do. Nov.⸗Dezbr. 179 50/178 50 
do April-Mat 168 501167 50 Petroleum“) 
Rübol jtill u do. per loko 11 60 11 60 
do. November 58 — 58 — 5 
do. April-Mat 57 — 57 — 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeiche⸗ 
werden im Morgenblatte wiederholt. N 


Wetterbericht vom 17. November, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. O Gr. e 
Stationen. nachd. Meeresniodp Wind. Wetter. (6 
reduz. in mm. | Grad 
aghmor. 66 US; ölwoltig 10 
Aberdeen . 770 2. heiter 2 
Chriſtianſund 5 OSO 1 halb bedeckt 4 
openhagen 767 WEN 2 wolkig 3 
Stockholm. 7 NNW 2 wolfi 2 
Bee 764 O 2 bodeckt — 2 
etersburg 763 OND 1 bedeckt m 
Mnatan 760 O 1 Schnee — 1 
Torf Queenit. 769 e 5 Nebel 10 
Cherbourg 770 SSW 1 Dunſt 13 
Helder - 769 W 2 wolkig 9 
Sylt. . 766 SV 1 bedeckt 6 
Hamburg 767 SO 2 Nebel 3 
Swinemünde 767 W 1 Nebel 3 
Neufahrw. 764 N 4 wolkig | 7 
Memel 763 NNO 1 wolkig 3 
Paris FH en 
Münſter 767 WNW 4 bedeckt 9 
Karlsruhe. 770 SW 4 Regen 10 
Wiesbaden 769 till bedeckt 10 
München 770 W 5 bedeckt 5 
Chemnitz 7 1 bedeckt 1 
Berlin 768 NW 3 bedeckt 3 
Wien 770 SW 1 wolkenlos 2 
Breslau 768 | Z bedeckt 3 
Ile d' Aix 772 2 Nebel 10 
5 15 . 767 S* 3 wolkenlos 9 
Trieft . 768 ſtill wolkenlos 10 

er Witterung. 


Ueberſicht d itter 
Ein Minimum, welches geſtern bei Wisby lag, iſt ſüdoſtwärts 
nach Galizien fortgeſchritten, während über Weſt⸗ und Nord⸗Europa 
der Luftdruck allenthalben zugenommen hat. Ueber Frankreich und 
Umgebung liegt ein barometriſches Maximum über 770 mm. In 
Deutſchland dauert das ruhige, ſtark neblige und meiſt milde Wetter 
überall fort, vielfach iſt Regen gefallen Bei der gegenwärtigen 
Wetterlage dürfte eine Aenderung der Witterung nicht zu erwarten 
ſein. Archangelsk meldet minus 24 Grad. 
Deutſche Seewarte. 
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